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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der wärmeren Jahreszeit kommt auch die
Reisezeit. Die allermeisten Deutschen ver-
bringen ihren Urlaub in Europa. 2004 führ-
ten 53,6 Millionen von 65,4 Millionen Ur-
laubsreisen der Deutschen ins europäische
Ausland. Was es auf Reisen aus medizinischer
Sicht zu beachten gilt, beschreiben in unse-
rem Titelthema „Urlaub in Europa – Reise-
medizinisches von A bis Z“ Dr. Gabriele Bir-
kenfeld und Professor Dr. Thomas Löscher.

Mit der April-Ausgabe starten wir eine Ver-
öffentlichungsreihe zur Thematik „Vogelgrip-
pe-Pandemieplanung“, da wir eine gewisse
Auseinandersetzung mit diesem Thema anre-
gen möchten. Den Beginn macht Professor
Dr. Bernd Salzberger mit seinem Beitrag „In-
fluenzapandemieplanung – wozu und wie?“.

Die Bayerische Landesärztekammer infor-
miert über ihr neues Erscheinungsbild, über
den „Weg durch den Fortbildungsdschungel“
oder über den „Elektronischen Informations-
verteiler“. In einer Reportage „Hauptsache
weg aus Deutschland?“ gehen wir der Frage
nach, warum Ärztinnen und Ärzte Deutsch-
land den Rücken kehren.

Auf den Seiten der Kassenärztlichen Vereini-
gung Bayerns (KVB) geht es zum Beispiel um
einen „Gesundheitspolitischen Abend“, um
Umstellungen beim „Mammographie-Scree-
ning“ oder um die ärztliche Betreuung in
Pflegeheimen. Der Bericht über die KVB-
Vertreterversammlung trägt den Titel „Der
‘Geist’ der neuen Geschäftsordnung“.

Gute Lektüre und frohe Ostern
wünscht
Ihre

Dagmar Nedbal
Verantwortliche Redakteurin

Vor 50 Jahren. Das Bayerische Ärzteblatt vom April 1956.

Erich A. Hein fordert Behandlungsschwerpunkte
für atemgelähmte Poliomyelitiskranke, da die zu-
nehmende Mortalität auf Erkrankung der Atmungs-
organe zurückzuführen ist. In seinem Beitrag Nie-
driger hängen! weist Dr. Gustav Sondermann den
Vorwurf, der Hilfsausschuss der Bayerischen Lan-
desärztekammer arbeite mit diktatorischen Maßnah-
men, zurück. Anlass war ein Fragebogen zur finan-
ziellen Situation von Ärzten im Ruhestand, um
Möglichkeiten zur Unterstützung festlegen zu kön-
nen. Mitteilungen – Bayerische Ärzteversorgung
verbessert finanzielle Lage der Rentner und setzt
Renteneinstiegsalter auf 68 Jahre herab. Der deut-
sche Patient im Bruderstaat Österreich. Rentner-
krankenversicherung – geplante Entlastung wird
neue Belastung. Nobelpreisträgerin Irene Joliot-Cu-

rie ist an Leukämie verstorben. Bundestagsabgeordnete fordern neues Lebensmittelrecht.
Chemikalien in Südfrüchten.

93 Prozent der Deutschen gegen Bonus-Malus-Regelung: Arzt soll über Therapie indivi-
duell entscheiden können – Sparen ja, aber nicht ohne Mitsprache der Versicherten: 72 Pro-
zent der Bevölkerung fänden einen alternativen Spar-Vorschlag besser. Danach könnten in der
Apotheke Zuzahlungen für besonders günstige Medikamente, auf die sich Arzt und Patient
vorab gemeinsam geeinigt haben, erlassen oder reduziert werden.
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Newsletter der Bayerischen Landesärztekammer – Aktuelle Informationen der Bayerischen
Landesärztekammer erfahren Sie ab sofort auch in unserem kostenlosen Newsletter der unter
www.blaek.de abonniert werden kann.
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